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AI,IFRAG§ gemäß § 14 der Geschäftsordnuns d*§
Rates der Landeshauptstadt Hannover
tlfchnungsbau in l'lannaver

ßundesweit wachsen die meisten der Großstädt* dezeit sehr stark. Auch Hannover ist eine
sehr stark wachsende §tadt. Um all dsn Menschen ein Zuhause bieten zu können und dafur
zu §orgen, dass sie sich die Mieten leisten konnen, ist es erforderlich, das Angebot auf dem
Wohnungsmarkt zu vergrößern. Bundesbauministerin Barbara Hendricks sprach auf dem
Wohnungsbauiag 2ü15 davon, dass bunde*weit 400.000 neue Wohnungen jr*hrtich gebraucht
werden. B*im Neu;ahrsempfang des vdw sprach Verbandspräsident Herner Pott davon, dass
das Land die Wohnungsbauförderung umstellen musse, um weitere W*hnungen zu
gensrieren.

Vor diesem ltintergrund fragen wir die Verwaltung:

1. Was bedeutet die von Frau Hendricks für das gesamte Bundesgebiet genannte Zahl,
ubertragen auf die Landeshauptstadt Hannover unter Beachtung der
Wachstumsprognosen für die Landeshauptstadt?

2" Wie beurteilt die Stadtverwaltung dsn Erfolg der Wohnungsbauförderprogramme in
Bund, Land und §tadt vor dem Hintergrund der Aussags von Herrn Pott?

3. Für wie viete Wohneinheiten hat das Baudezernat der Land*shauptstadt in den leteten
Jahren §atzungsbeschlüsse herbeigeführt?
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